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Hamm – Gruppensprecher
Bernhard Schilp begrüßte
die Mitglieder der Morbus-
Bechterew-Gruppe Hamm
zur Jahreshauptversamm-
lung in der Gaststätte West-
falenschänke in Heessen.
Nach über zwei Jahren Co-
rona-Zwangspause kam die
Selbsthilfegruppe der Deut-
schen Vereinigung Morbus
Bechterew (DVMB) zu einer
turnusmäßigen Versamm-
lung wieder zusammen. Es
folgten die Ausführungen
zur Kassenprüfung und der
Entlastung des Vorstands
durch die Kassenprüfer. Da-
nach wurden alle Funkti-
onsträger in der Hammer
Gruppe des DVMB in ihren
Ämtern bestätigt und ein-
stimmig wiedergewählt:
Bernhard Schilp, Gruppen-
sprecher; Heinrich Esch-
haus, Stellvertreter des
Gruppensprechers; Hanne-
lore Ziem, 2. Stellvertreterin
des Gruppensprechers; Wil-
lem Mansberg, Schriftfüh-
rer und Kassierer. Als Kas-
senprüferinnen werden Ma-
rianne Rezun und Christina
Freitag eingesetzt.
Die DVMB-Gruppe plant

in diesem Jahr neben dem
traditionellen Mai-Spazier-
gang mit Grillfest auf
Schloss Oberwerries und
das Weihnachtsessen ver-
schiedene Ausflüge. Nach
Interessens- und Coronala-
ge sind das Freilichtmu-
seum Hagen, der Allwetter-
zoo in Münster und eine
Fahrt nach Soest zumWeih-
nachtsmarkt die erklärten
Ziele. Die Planung über-
nimmt der Vergnügungs-
ausschuss mit Anita Kaller-
hoff, Hannelore Spilok, Elke
Paschek, Manfred Gutsche
und Horst Wanierke.
Die wöchentliche Turn-

und Wassergymnastik in
der Geschwister-Scholl-
Schule in Bockum-Hövel
führt Physiotherapeutin
Marion Lohrsträter mit Kol-
leginnen. Informationen er-
teilt Bernhard Schilp unter
Telefon 02381/44 813. lett

Bechterew-
Gruppe bestätigt
Vorstand im Amt

Die nächsten Veranstaltungen
Freitag, 29. April, 19 Uhr: „WunderBar“ mit DJ Death, Theater-
laden, Am Stadtbad 4
Samstag, 30. April, 19 Uhr: „WunderTüte“mit Hamms Partner-
stadt Mazatlán (Mexiko), Theaterladen, Am Stadtbad 4
Mittwoch, 4. Mai, 17.30 Uhr: ein wundersamer Audiowalk mit
Oberbürgermeister Marc Herter, Treffpunkt am Theaterla-
den, Am Stadtbad 4, Teilnehmerzahl auf 30 begrenzt
Donnerstag, 5. Mai, 18 Uhr: Vereinsabend im Theaterladen, Am
Stadtbad 4
Informationen unter projekte@treibkraft-theater.de

Farbenfrohe Hingucker
Ausstellung von Diane Kuster im Glaselefanten

Seit 2018 ist Kuster als frei-
schaffende bildende Künstle-
rin tätig. Erste Foto-Ausstel-
lungen in Düsseldorf setzten
den Grundstock ihrer künst-
lerischen Laufbahn. In Spa-
nien, Österreich, Luxemburg,
Italien und Frankreich hat sie
ihre Werke ausgestellt.
Die Arbeiten sind bis Sonn-

tag, 19. Juni, zu sehen. Die
Ausstellung ist täglich wäh-
rend der Öffnungszeiten von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Es gilt
der normale Parkeintritt.

und lebendigeWerke und da-
mit richtige Hingucker.
Schwerpunkt ihrer Kunst
liegt auf großformatigen Ar-
beiten im Stil des Abstrakten
und des Actionpaintings sind
Die Bilder werden mit Acryl-
farben auf großen Trägern
mit Pinseln und Spateln her-
gestellt. Und genau diese Fül-
le und Leichtigkeit liebe sie,
so die Künstlerin – trotz des
durchaus verschwenderi-
schen Umgangs mit den Ma-
terialien.

Hamm – Die Werke passen
perfekt zur farbenfrohen Blü-
tenpracht, die derzeit im Ma-
xipark zu bestaunen ist. Knal-
lig und bunt sind die Bilder
von Diane Kuster. Ihre Aus-
stellung im Glaselefanten
trägt den passenden Titel
„Grau ist aus“. Eröffnet wird
die Ausstellung am Sonntag,
1. Mai, um 11 Uhr.
Die Leidenschaft der in

Hamm geborenen Künstlerin
liegt im Spiel mit Licht und
Farben. Es sind farbenfrohe

Ihre farbenfrohen Arbeiten sind ab dem 1. Mai im Glaselefanten zu sehen: Die Leidenschaft
der Künstlerin Diane Kuster liegt im Spiel mit Licht und Farben. FOTO: ROTHER

Das Logo zum Wunder:
Sechs Wochen lang läuft
das Theaterprojekt. Ver-
geben werden täglich
einzelne Wundersiegel.

BLICK INS ARCHIV

VOR 10 JAHREN

Titelseite: Weniger Mädchen in
Gorleben: In der Region um das
Atommüll-Zwischenlager haben
Wissenschaftler festgesellt, dass
seit der Einlagerung der ersten
Castor-Behälter mit hochradio-
aktiven Abfällen 1995 fast 1000
Mädchen weniger zur Welt ge-
kommen sind als in vergleichba-
ren Zeiträumen vorher.

Hamm: Ein Stärkungskonzept
für die Innenstadt forderte die
SPD in der vergangenen Woche.
Stadtplanung, Stadtmarketing
und Wirtschaftsförderung müss-
ten es mit Einzelhandel und Im-
mobilienbesitzern entwickeln.
Nun hagelt es Kritik: Der Leer-
stand sei weder Besorgnis erre-
gend noch untypisch.

VOR 25 JAHREN

Titelseite: Ein Jahr nach dem
verheerenden Feuer am Düssel-
dorfer Rhein-Ruhr-Flughafen
wird die Brandkatastrophe nun
auch finanziell abgewickelt. Für
die Feuerschäden erhalte der
Airport 245 Millionen Mark.

Hamm: Die neue und 1,2 Millio-
nen Mark teure Start- und Lan-
debahn des Hammer Luftsport-
clubs ist fertig. Die 630 Meter
lange und 20 Meter breite Bahn
ist NRW-weit die einzige Flug-
zeugpiste, die aus „Öko-Stei-
nen“ entstanden ist, die von ei-
nem Hersteller eigens für die Pis-
te entwickelt worden sind.

VOR 50 JAHREN

Titelseite: Bundeskanzler Willy
Brandt hat die Machtprobe mit
seinem Konkurrenten Rainer
Barzel gewonnen. Der Oppositi-
onsführer unterlag bei dem Ver-
such, Brandt durch ein Misstrau-
ensvotum zu stürzen und selbst
Kanzler zu werden. Zum Regie-
rungssturz fehlten zwei Stim-
men ...

Hamm: Nach dem Beispiel ande-
rer Städte bietet Hamm als
Dienstleistungszentrum der Re-
gion seit geraumer Zeit eine für
Kraftfahrzeuge gesperrte Ein-
kaufsstraße. Nachdem das Expe-
riment der Sperrung der West-
straße als gelungen bezeichnet
wurde, liegen Pläne zur Auswei-
tung des Fußgängerbereichs bis
zur Pauluskirche und bis zum
Bahnhof vor.

Wunderkommission im Arbeitsdress: Das Treibkraft Theater sucht den Kontakt zu den Bürgern, um die Wunder von Hamm aufzuspüren. FOTO: ROTHER

Eine Stadt voller Wunder
Treibkraft Theater will den Besonderheiten Hamms auf die Spur kommen

ne Außenküche.
Oberbürgermeister Marc

Herter ist Schirmherr der Rei-
he. „Ich freue mich, dieses
spannende Projekt zu beglei-
ten und das Wundervolle un-
serer Stadt in die Öffentlich-
keit zu tragen“, so Herter. Er
selbst führt bei einem Audio-
walk durch die Stadt. Ein fes-
tes Drehbuch mit allen De-
tails gibt es bewusst nicht.
„Es ist ehe wie ein Skelett mit
einigen Eckpunkten“, sagt
Theatermacher Reimar de la
Chevallerie. Das Projekt soll
mit jedem Kontakt in die Be-
völkerung wachsen und am
Ende mit jeder Einzigartig-
keit zu einem großen Wun-
der verdichtet werden.

Informationen
Informationen zu dem Pro-
jekt gibt es unter
www.treibkraft-theater.de
oder www.instagram.com/
treibkrafttheater/
Die Teilnahme an allen An-
geboten ist frei, Spenden
sind willkommen.

und „Wundersiegel“mit dem
Logo der Reihe vergeben. Der
weiße Overall ist gleichzeitig
das Signal, dass sich die
„Wunderkommission“ auf
der Suche befindet. Unbe-
dingt erwünscht sind auch
Besuche von interessierten
Menschen im Theaterladen
Am Stadtbad 4 gegenüber
von Ter Veen. Das Ladenlokal
ist als Basis und Schaltzentra-
le des Projekts ständig be-
setzt und auch Veranstal-
tungsort (siehe Kasten). Bei
gutem Wetter gibt es dort ei-

wert macht. Wo stecken die
kleinen Wunder im Alltag,
wo liegen die Potenziale der
Stadt für die Wunder der Zu-
kunft? Das sind Fragen, auf
die sich die Akteure des
Treibkraft Theaters im tägli-
chen Kontakt mit den Ham-
mern Antworten erhoffen.
Erste Kontakte hat es schon

gegeben: In ihren weißen
Overalls haben die Schauspie-
ler und Schauspielerinnen
Markthändler und Besucher
des Wochenmarktes an der
Pauluskirche angesprochen

rhein-Westfalen die favori-
sierte Kandidatin unter den
Städten. Damit Hamm den
Sonderpreis erhält, sind alle
Bürger gefragt. Nur so kann
die Sonderkommission aus-
reichend Wunder zusam-
mentragen.
So fiktiv und spielerisch die

Projektgeschichte auch ist, so
ernsthaft und real ist doch
ihr Hintergrund: Im Kern
geht es um die Frage, was
Hamm in den Augen seiner
Bürger und Bürgerinnen be-
sonders, lebens- und liebens-

VON FRANK OSIEWACZ

Hamm – Was macht die Stadt
Hamm so wunderbar, welche
kleinen Wunder hält sie für
jeden Einzelnen bereit? Sechs
Wochen lang bis zum 4. Juni
spürt das Treibkraft Theater
ab sofort in seiner neuen,
gleichnamigen Veranstal-
tungsreihe „Das Wunder von
Hamm“ auf und setzt jedes
Fundstück künstlerisch in
Szene. AmEnde steht die Ver-
leihung des Sonderpreises
„Stadt der Wunder“.
Der Westfälische Anzeiger

begleitet den Fortgang des
Projekts ab Montag, 2. Mai,
mit einer täglichen Kolumne
der Schauspieler und Schau-
spielerinnen. Darin beschrei-
ben sie, auf welche Wunder
sie auf ihren Touren durch
Hamm gestoßen sind.
Das Ausgangsszenario der

Theatermacher ist fiktiv: Ei-
ne „Wunderkommission“
vergibt den deutschlandwei-
ten Sonderpreis „Stadt der
Wunder“. Hamm ist in Nord-

Frühlingstreffen der ILCO-Gruppen in Hamm
ILCO-Gruppe Region Hamm besteht seit 40 Jahren / Ehrung für Sprecherin Toni Emmerich

len Menschen geholfen, ihr
Schicksal besser zu bewälti-
gen und ihr Leben wieder
selbst zu gestalten“, sagte der
ILCO-Bundesvorsitzende Eh-
rich Grohmann. Er bedankte
sich herzlich für den langjäh-
rigen Einsatz.
Vor 50 Jahren wurde die

Deutsche ILCO e.V. – der
Selbsthilfeverband von Men-
schen mit einem Stoma
(künstlicher Darmausgang
oder künstliche Harnablei-
tung) in Deutschland – ge-
gründet. Der Name ILCOwird
durch die Anfangsbuchsta-
ben von Ileum (Dünndarm)
und Colon (Dickdarm) gebil-
det. Seit 40 Jahren besteht die
Regionalgruppe in Hamm.
ImHerbst ist ein Treffen aller
sechs ILCO-Gruppen des Re-
gionalverbandes im Maxi-
park geplant. sah

bandes die Dankesplakette,
Urkunde sowie einen Blu-
menstrauß. „Als Sprecherin
der Gruppen Hamm und
Heessen hast du durch Dein
Wissen und Verständnis vie-

Hamm-Hellweg-Lippe ge-
ehert. Eickhoff übergab im
Namen des ILCO-Bundesver-

auch Ehrungen an. Toni Em-
merich wurde für ihre 20-jäh-
rige Mitarbeit in der Region

Zunftstuben zum Frühlings-
treffen zusammen. Im Rah-
men des Treffens standen

Hamm – Normalerweise trifft
sich die ILCO-Gruppe Hamm
einmal monatlich. Wegen
Corona pausieren diese Zu-
sammenkünfte derzeit. Statt-
dessen trifft sich die Gruppe
im Frühling, Sommer und
Herbst, um für betroffene
Menschen mit einem Stoma
künstlicher Darmausgang
oder künstliche Harnablei-
tung) und Darmkrebs an-
sprechbar zu bleiben.
„Solche Treffen sind besser,

als der telefonische Aus-
tausch mit den Betroffenen“,
sagt Heinz-Uwe Eickhoff, Re-
gionalsprecher der ILCO-Regi-
on Hamm-Hellweg-Lippe.
Man wolle den Betroffenen
auch während der Pandemie
beratend zur Seite stehen.
Am Freitag kamen rund 20

Mitglieder der ILCO-Gruppen
Hamm und Heessen in den

Wurde für ihr langjähriges En-
gagement geehrt: ILCO-
Gruppensprecherin Toni Em-
merich. Die Urkunde über-
gab Regionalsprecher Uwe
Eickhoff.

Wegen Corona finden die monatlichen Treffen der ILCO-Gruppe Hamm derzeit nicht statt. Der
Austausch und die beratende Unterstützung sind aber dennoch wichtig. Deshalb kamen am
Freitag rund 20 Mitglieder zum Frühlingstreffen in den Zunftstuben zusammen. FOTOS: MROSS


